
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 40

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


3lr. 40 3tto(Weïle fcfiweijectfdie $an&ttttlet»3etta»8 (Organ für Me ofpsiellen Publtîationen beS ©chwetj. SeWerbeoereinS) 705

©eftetn Ijinfidjtlidj fcer Slnregung be§ gfrauenfomiteeS in Sern
auf ©rrtdjtung eines ®enfmals für bie ©tauffadjetin 6e»

fdjloffett,- bas SBerï nadj Gräften p fcrbern. @S würbe eine

®reierlommifflort gewählt, bie in SSerbinbnng mit ber ffte»

gierung bie nötigen «Schritte tl)un foH. ®te Ißtafcfrage, ob

@d£)Whs ober Steinen, würbe nodj offen gelaffen.

Dec IBorftanb bei «Sdjweij. ©etbetberetttl bat in
feiner legten Sifcung ein ®efudj beS Slarauer ®emetnberaieS,
bofe bie Seberbörfe in ^rtEunft gleichseitig mit ber neuen
Sebermeffe in Slarau abgebalten werben möchte, abfcblägig
befcbieben mtt ber 2ftotlbterimg, bie Sebermeffe foH burdj
SSefcblufe ber ®eneralBerfammIung ahgefdjaffen Werben unb
eS lägen burdjauS feine ®rünbe für eine Sßieberermägung
biefeS SSefdjluffeS üor. ®er ©eneraloerfammlung empfiehlt
ber JBorfianb ben Seitritt sum fdjweijertfcben §anbels» unb

Snbnftrteöerein. SSßeiier fott ber SSerfudj gemacht werben,
mit etnem geübten ©bemtïer sur ®rri<btung einer ©entrai»
ft e 11 e für ®erbftoffe in Sertraggüerbinbung su treten.

SlntiqUitâten. §err ©eometer fDîofet in ®ief$&adj bei
Süren bat ein neues SMief bon ber „®euf eis bürg"
beifßütti, „einem ber intereffanteften unb fdjönfien fei»

ilfdjen ©rbwerfe ber Schweis", erfteHf, bas biefen Sommer
in ©enf auSgefteHt war.

@ûn$enbeïflftra§en&au §iftbad} (2largan). ®ie Sßro»

filiernng sur neuen Sansenbergftrafee ift bottenbet; Sßlan unb

^oftenberecbnung ber neuen SBeganlage Itegen beim ®e»

meinbeamt sur ©inficht auf.

Unßlütflfäße in Snbuftrie uttbv ©ewerbe. 3" ber

ehemals Sornei't'öben IDlafcbtnenfaöri! in ülltftetten
fan! ein etwa 40»jähriger Sirbeiter, ber im ®roc!enofen mit
ber 3«re^tfteHnng ber formen befdjäftigt war, beim fèerauS»

treten infolge beS fidj int Dfen enimtcMnben ®afeS ohn»

mächtig sufammen. ®erfelöe war eine halbe Stunbe nachher
eine Seiche. ®ie 2B!eberbelebung§berfu<he beS SlrgteS blieben

ohne ©rfotg.
— 3tt ber Spenglerwerfftätte beS tgrn. Uli. Äeffel"«

ring in St. 3mm er fanb eine ©jplofton ftatt. ©in 8lr»

beiter Stamens fßb- Sprech aus SBürttemberg war mit Söten

befchaftigt, wobei er fidj einer SSBeingeiftlampe bebiente, welche

bann plöhlidj ejplobierte. ®er genannte Arbeiter würbe fdjwer
berieht inS Spital gebracht. ®urd) bie ©splofton würben
etwa 60 gfenfierfchetben sertrümmert unb bie ®iele unb bie

®hüre ber SBerfftätie arg befdjäbtgt.

— Sei benSlrbeiten am ©leftrisitatswer!
S ch w h s mifjlang eine Sprengung. ®ret Slrbeiter würben

fofort getötet, mehrere asbere fehr fdjwer berwunbet.

Quai»®injiurj. 3« SSebep ftürsie am neuen Quai bei

ber ©inmünbung ber Sebepfe' ein StüdC bon etwa biersig
SDteter Sange ein; Urfadfje war ber Slnpratt ber bom 2Btnb

gepeitfchten 3Q3etten beS SeeS. ®er Schaben foil etwa

10,000 gr. betragen.

Jto ber Jîrarfe — fur Me frurfe.
fragen.

NB. Unter diese Kubrlk werden teohnisohe Anskunftsbegehren, Neohfrsgen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl«

bîjrentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Ota.

in'Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

700. 28er liefert an Sieberoerfäufer 3aIoufte»Saben in fo«

über, fauberer unb tunftgeredjter 2lu§führung gegen bar Offerten
mit Preisangaben an bie ©jpebition b. 231. unter Str. 700.

701. 28er liefert einen 2lmbo§ mit tonifier ©efenîbabn
702. Sie biel pfetbefraft beïommt man Don einem ®etd)e,

Welcher 45 m lang, 50 cm breit unb 28afferttefe 12 cm ift, bei
einem ©efäüe Don 75 cm auf bie ganje Sänge? Pom llnterfant
beS Seicfieg ift 5 m ©efäll bi§ auf bag Pab. 23a§ wäre beffer,
•ein Safferrab ober Surbindjen?

703. Ser liefert ©laSInöpfe in sweigarben an einen ©lift?
brauche für mein patent»gnfirument fold)e Saften in swei garben
sum Unterfcfjeiben ganser unb halber ®öne, im ®ur<hm. 12 mm,
®ide 3 mm, fo bah fie auf einem l'Va mm unb 5 cm langen
3>ral)t nod) fefififseu.

704. 28er liefert biHigft .ginngarnituren für Parfümerie«
ïorfen bei biCtigfien Pretfen? gäbrltcber Pebarf mehrere hunbert«
taufenb ©tüd. Offerten erbitten mit Ptufter ©ebr. ©chlttiler, ©chwets.
^ortenfabrit, in PtoKiS bet ©larng.

705. 28o im gn» unb PuSlanb gibt eg Mftgfabrifen, Welche
nur öolstäfige fabrtsieren?

706. 28er oerlanft fd)öne§ trodene® Puhbaumhols üon 12,
27, 32 unb 50 mm ®tde? Offerten an §unsiter u. Gto., Vlarau.

707. SBelcöe gabri! liefert ©ifenwarenhanblungen oerfhiebene
©orten §öbel mit unb ohne ©ifen?

_708. 28eldje gut eingerichtete mechanifihe Schreinerei für
geidjenntenfilien wäre in ber Sage, einen ÏÏJtaffenartifel sur ga»
britation su übernehmen?

^09. 28elche girme liefert bie oorsüglichften ©ampffeffel für
Sohlen«, §otsabfa(l» unb ©ägefpänfeuernng unb wie hod) fommt
ein fo(cl)er Don 15—30 HP Offerten an 21. Popp, Ptargarethen«
ftra|e 57, Pafel.

710. 28er hätte ein 2lbrefsbudj Ifb. Sahreg oon ben fcfjwei«
Serifeben Sobuftrien auf lurje geit sn Oerlei|en?,

711. 28er wünfcfjt ©ägmehP Pohr«, grä8» unb §obe!fpäne
rentabel su Derwerten?

712. 28er repariert gelbfdjmieben mit Plagbalg
713. 28er liefert bie oorteilhafteften Qufdjneibemafdjinen für

Siftenfabriten
714. ©ibt e§ in ber Schweis eine gabri!, bie üerliipferte

©tahlbrahtsähne für §anbheurechen liefert?
715. 28er liefert ©ifenlade in blau unb fchwars?
716. 28elcf)e Papeterie ober Pudthanblung liefert fämtliche

Pücher, fowie 2lnleitung sar einfachftert Pud)fühnmg für §anb«
werlSmeifter

717. Pefinbet fieb in ber Schweis eine gabri! für ©rfteUung
Don hölsernen Pägeln für ©chuhfabriîen unb Wo?

718. 28er weife mir (auf Plitte Sanuat) einen gans fetbft»
ftänbigen tüchtigen PJagnerraeifier für ©djlitten«, gangenwagen«
unb ©haifenarbeit mit medjanifdj eingerichteter Poutique

719. 28er liefert eiferne ©ptnbeüafien unb Peitftöde su ©ols«
brehbänten für Kraftbetrieb Offerten an griebr. ©renter, med).
®redj§terei, glawpl (©t. ©allen).

720. So besieht man am billigten ©lühtampen«§alter,
Pajonettfaffung, Pletfcfealtungen, 2luSfchattungen te., a lieg einfad)fter
2lrt, sur Pergröfeerung einer 2lnlage in einer gabri!?

721. Sie werben abgelaufene ©anbfteinlitte, ohne foldje ab«

subrechen, Wieber foltb unb fauber in ©tanb gefefst? Offerten Oon
Pewerbern nimmt entgegen : Sens, Snterlaten.

722. Ser hätte einen älteren, ftarten ©pinbelftod mit lieber»
fe|nng oon einer grëfeeren ®rehban! su Oerïaufen unb su Welchem

Preig Offerten gefl. an ©. Ptichel, Pted)ani!er in ©olothurn.

älttttuortcn.
Stuf grage 655. Senben ©ie fich an bie girma Plüüer u.

®rüb in 2larau.
Stuf grage 671. ®. §. Sunberli, Patent«@ummiwaren«ga»

britation, $ütid).
Stuf gragen 677 unb 678. Senben ©ie fich gefl. an bie

girma ©. 21. Peftatosst, 2lnf ber Planer 6, Sur id).
Stuf gragen 677 unb 678. Senben ©ie fich an §. 3/§attemer,

©oloihnrn.
Stuf grage 677. ©maillade, bie ich gebrauche, !ann id) Shuen

empfehlen. ®of^«Pehtfen, gitridj.
Stuf grage 678. „2lbiobon" fd)ü|t alle ©ifenteile, auch ®ufe,

öolltommen unb banerhaft oor Poft. Peugger u; §ersog, Pafel.
2luf grage 678. Pulcanitfarben, ein ©rjeugnig ber Sad»

unb garbenfabri! in ©hur, finb ein gutbewährteS Poftfchu|mittel
für ©ufeeifen.

Stuf grage 678. gür ben 2lnftriä) Don ©ufeeifen empfehle
Shuen meine ©mailfarbenlade. ®ofch«3lehlfen, Ifürich.

2luf grage 680. Sünfchen mit gragefteller in Perbinbung
SU treten. Piufier unb prei§courant jebergeit su ©ienften. ©rissetti
u. Proggi, 8ürich°Sollighofen.

2luf grage 680. Sünfche mtt gragefteller in Perbinbung
SU treten. Ptufier s« Sienften. Sb- Oertli, Kunft« unb,©ip8ftein»
fabritant, Offtngen (Kt. Zürich).

2tuf grage 680. S- ©chulthefe, Paumeiftet, grauenfelb.
2luf gruge 683. ;Kummetfchetter üerferttgt nach Plufier 2lnton

©Ifener, Sagner, Plenstngen (Qug).
2tuf grage 683. Pin Sieferant oon guten Kummetfcheitern

unb roüniche mit grageftetter tn llnterhanbtung su treten, p.
©ttinger, §ammerfchmieb unb Sagnereigefd)äft in ®aüo8»©lart8.

2luf grage 684. S §er jog in Pftjn (®hurgau) wünfeht mit
gragefteller in Korrefponbens su treten.

2tuf grage 688. Sünfche mit gragefteller in Korrefponbenj
SU treten. Kart Pteuler, s> Plüljle, Sürnten (ßürich).

2tuf grage 690. Säre 2lbnehmer bon réinem Sebertohlen»
meht. ©• gud)3, 2lrbon.

Stuf grage 692. Senben ©ie ftch an gr. Plartin, Sngenteur,
3«ri^.
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gestern hinsichtlich der Anregung des Frauenkomitees in Bern
auf Errichtung eines Denkmals für die Stauffacherin be-

schlössen, das Werk nach Kräften zu fördern. Es wurde eine

Dreierkommisfion gewählt, die in Verbindung mit der Re-
gierung die nötigen Schritte thun soll. Die Platzfrage, ob

Schwyz oder Steinen, wurde noch offen gelassen.

Der Vorstand des Schweiz. Gerbervereins hat in
seiner letzten Sitzung ein Gesuch des Aarauer Gemeinderates,
daß die Lederbörse in Zukunft gleichzeitig mit der neuen
Ledermesse in Aarau abgehalten werden möchte, abschlägig
beschieden mit der Motivierung, die Ledermeffe soll durch
Beschluß der Generalversammlung abgeschaffen werden und
es lägen durchaus keine Gründe für eine Wiedererwägung
dieses Beschlusses vor. Der Generalversammlung empfiehlt
der Vorstand den Beitritt zum schweizerischen Handels- und

Jndustrieverein. Weiter soll der Versuch gemacht werden,
mit einem geübten Chemiker zur Errichtung einer Central-
stelle für Gerbstoffe in Vertragsverbindung zu treten.

Antiquitäten. Herr Geometer Moser in Dießbach bei
Büren hat ein neues Relief von der „Teufels bürg"
beiRütti, „einem der interessantesten und schönsten kel-

tischen Erdwerke der Schweiz", erstellt, das diesen Sommer
in Genf ausgestellt war.

Sanzenbergstraßenbau Fisibach (Aargau). Die Pro-
filierung zur neuen Sanzenbergstraße ist vollendet; Plan und

Kostenberechnung der neuen Weganlage liegen beim Ge-
meindeamt zur Einsicht aus.

Unglückssälle in Industrie uà Gewerbe. In der

ehemals Borner'schen Maschinenfabrik in Altstetten
sank ein etwa 40-jähriger Arbeiter, der im Trockenofen mit
der Zurechtstellung der Formen beschäftigt war, beim Heraus-
treten infolge des sich im Ofen entwickelnden Gases ohn-
mächtig zusammen. Derselbe war eine halbe Stunde nachher
eine Leiche. Die Wiederbelebungsversuche des Arztes blieben
ohne Erfolg.

— In der Spenglerwerkstätte des Hrn. Ulr. Kessel-
ring in St. Immer fand eine Explosion statt. Ein Ar-
bester Namens PH. Schrech aus Württemberg war mit Löten
beschäftigt, wobei er sich einer Weingeistlampe bediente, welche

dann plötzlich explodierte. Der genannte Arbeiter wurde schwer

verletzt ins Spital gebracht. Durch die Explosion wurden
etwa 60 Fensterscheiben zertrümmert und die Diele und die

Thüre der Werkstätte arg beschädigt.

— Bei denArbeiten am Elektrizitätswerk
Schwyz mißlang eine Sprengung. Drei Arbeiter wurden

sofort getötet, mehrere andere sehr schwer verwundet.

Quai-Einsturz. In Vevey stürzte am neuen Quai bei

der Einmündung der Veveyse ein Stück von etwa vierzig
Meter Länge ein; Ursache war der Anprall der vom Wind
gepeitschten Wellen des Sees. Der Schaden soll etwa

10,000 Fr. betragen.

Aus der Praxis — Für die Maris.
Fragen.

US. vwtsr à«s «»drlt vsrà tsà!«às à«àtt»dsx«drsii, «»odàr»»
v»à Lo-uKscsllvUvn sto. gl°aîls s.ukxovoiQMSîi; kür von âìs

klxoQiliod io àsv Inserg.ìvvìsjl xstiörsn (XàuxsUSSuods sìo.) volls ra»ii KO dt».
tv^SriàiU'Icsil smsouâsn. Vsiàutsgssillîlis vorâo» untor âisss Sudrilc nlcl»
âultzortomrasQ.

700. Wer liefert an Wiederverkäufer Jalousie-Laden in so»

lider, sauberer und kunstgerechter Ausführung gegen bar? Offerten
mit Preisangaben an die Expedition d. Bl. unker Nr. 700.

701. Wer liefert einen Ambos mit konischer Gesenkbahn?

702 Wie viel Pferdekraft bekommt man von einem Teiche,
welcher 45 ra lang, 50 orrr breit und Wassertiefe 12 ova ist, bei
einem Gefälle von 75 om auf die ganze Länge? Vom Unterkant
des Teiches ist 5 in Gefäll bis auf das Rad. Was wäre besser,

ein Wasserrad oder Turbinchen?
' 703. Wer liefert Glasknöpfe in zwei Farben an einen Stift?
Brauche für mein Patent-Instrument solche Tasten in zwei Farben
zum Unterscheiden ganzer und halber Töne, im Durchm. 12 rnrn,
Dicke S rain, so daß sie auf einem IVs mrn und 5 om langen
Draht noch festsitzen.

704. Wer liefert billigst Zinngarnituren für Parfümerie-
korken bei billigsten Preisen? Jährlicher Bedarf mehrere hundert»
tausend Stück. Offerten erbitten mit Muster Gebr. Schlittler, Schweiz.
Korkensabrik, in Mollis bei Glarus.

705. Wo im In- und Ausland gibt es Käfigfabriken, welche
nur Holzkäfige fabrizieren?

700. Wer verkauft schönes trockenes Nußbaumholz von 12,
27, 32 und 50 mm Dicke? Offerten an Hunziker u. Co., Aarau.

707 Welche Fabrik liefert Eisenwarenhandlungen verschiedene
Sorten Höbel mit und ohne Eisen?

708. Welche gut eingerichtete 'mechanische Schreinerei für
Zeichenutensilien wäre in der Lage, einen Massenartikel zur Fa-
brikation zu übernehmen?

^00. Welche Firme liefert die vorzüglichsten Dampfkessel für
Kohlen-, Holzabfall- und Sägespänfeuerung und wie hoch kommt
ein solcher von 16—30 Hl? Offerten an A. Popp, Margarethen-
straße 57, Bastl.

710. Wer hätte ein Adreßbuch lfd. Jahres von den schwei-
zerisàen Industrien auf kurze Zeit zu verleihen?.

711. Wer wünscht Sägmehl, Bohr-, Fräs- und Hobelspäne
rentabel zu verwerten?

712. Wer repariert Feldschmieden mit Blasbalg?
713. Wer liefert die vorteilhaftesten Zuschneidemaschinen für

Kistenfabriken?
714. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, die verkupferte

Stahldrahtzähne für Handheurechen liefert?
715. Wer liefert Eisenlacke in blau und schwarz?
710. Welche Papeterie oder Buchhandlung liefert sämtliche

Bücher, sowie Anleitung zur einfachsten Buchführung für Hand-
Werksmeister?

717. Befindet sich in der Schweiz eine Fabrik für Erstellung
von hölzernen Nägeln für Schuhfabriken und wo?

718. Wer weiß mir (auf Mitte Januar) einen ganz selbst-
ständigen tüchtigen Wagnermeister für Schlitten-, Zungenwagen-
und Chaisenarbeil mit mechanisch eingerichteter Boutique?

710. Wer liefert eiserne Spindelkasten und Reitstöcke zu Holz-
drehbänken für Kraftbetrieb? Offerten an Friedr. Greuter, mech.
Drechslerei, Flawyl (St. Gallen).

720. Wo bezieht man am billigsten Glühlampen-Halter,
Bajonettfassung, Bleischaltungen, Ausschaltungen rc., alles einfachster
Art, zur Vergrößerung einer Anlage in einer Fabrik?

721. Wie werden abgelaufene Sandsteinkitte, ohne solche ab-
zubrechen, wieder solid und sauber in Stand gesetzt? Offerten von
Bewerbern nimmt entgegen: Lenz, Jnterlaken,

722. Wer hätte einen älteren, starken Spindelstock mit Ueber-
setzung von einer größeren Drehbank zu verkaufen und zu welchem
Preis Offerten gest. an C. Michel, Mechaniker in Solothurn.

Antworten.
Auf Frage 055. Wenden Sie sich an die Firma Müller u.

Trüb in Aarau.
Auf Frage 071. G. H. Wunderli, Patent-Gummiwaren-Fa-

brikation, Zürich.
Auf Fragen 077 und 078. Wenden Sie sich gest. an die

Firma G. A. Pcstalozzi, Auf der Mauer 6, Zürich.
Auf Fragen 077 und 078. Wenden Sie sich an H. J/Hattemer,

Solothurn.
Auf Frage 077. Emaillacke, die ich gebrauche, kann ich Ihnen

empfehlen. Gosch-Nehlsen, Zürich.
Auf Frage 078. „Adiodon" schützt alle Eisenteile, auch Guß.

vollkommen und dauerhaft vor Rost. Beugger u, Herzog, Basel.

Auf Frage 078. Vulcanitfarben, ein Erzeugnis der Lack-
und Farbenfabrik in Chur, sind ein gutbewährtes Rostschutzmittel
für Gußeisen.

Auf Frage 078. Für den Anstrich von Gußeisen empfehle
Ihnen meine Emailsarbenlacke. Gosch-Nehlsen, Zürich.

Auf Frage 080. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Muster und Preiscourant jederzeit zu Diensten. Grizzetti
u. Broggi, Zürich-Wollishofen.

Aus Frage 080. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Muster zu Diensten. Jb. Oertli, Kunst- und, Gipsstein-
fabrikant, Ossingen lKt. Zürich).

Auf Frage 080. I. Schultheß, Baumeister, Frauenfeld.
Auf Frage 083. )Kummetscheiter verfertigt nach Muster Anton

Elsener, Wagner, Menzingen (Zug).
Auf Frage 083. Bin Lieferant von guten Kummetscheitern

und wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten. P.
Ettinger, Hammerschmied und Wagnereigeschäft in Davos-Glaris.

Auf Frage 084. I Herzog in Psyn (Thürgau) wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 088. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Karl Bleuler, z. Mühle, Dürnten (Zürich).
Auf Frage 090. Wäre Abnehmer von reinem Lederkohlen-

mehl. G. Fuchs, Arbon.
Auf Frage 002. Wenden Sie sich an Fr. Martin, Ingenieur,

Zürich.



703 SHttiïtiertC fdjttetjerifdje f>anbtterfer=,3(it8Mft ("Organ fût Me offiziellen Ißublüationett beg Schweif ©ewerbebereing) Sr. 4®

Sluf grage 698. SBenben ©te ftc^ ait ©torch-Dîafchîe, ©attler
unb tEapejierer, ®laur (3cf).)

Sluf grage 698. SBenben ©ie fid) gefl. an bie fetten« unb
§ebezeugfabri£ in Slebifon.

Stuf grage 698. SSotlen Sie ber ©pebition S^re genaue
angeben, ba Offerten eingegangen finb.

ßimmermamtg», ©pengler« mtb ©rfjieferbederailiciiett
pm Sîeubau ber thurgauifchen fnjpoilietenbanf, giliale Oîomang»
born. Sßläne unb Sebingungen hiefür liegen bei St. Ketter=SS3itb,

2lrd)tteft in fRotnanghorn, pr ©infidjt auf. llebernahmgbfferten
finb biä fpätefteng ben 30. ©ejember bem Sanlpräfibenten, §errn
®r. §uber in grauenfelb, cinpreidjen.

©djulljauäbnit. ®ie ©enteinbe Kirdjenthurnen (Sern) will
ein neueg ©chultjaug erbauen taffen, »eicf)eg big 1. SRoüetnber 1898
fertig erftetlt fein foil, gür bie Slugführung ber betreffenben Sir»
beiten wirb freie Konlurrenj eröffnet. °®eotg unb Sptan ffnb beim
fpräfibeuten beg ©emeinberateg, §rn. (Pftfier, aufgelegt, ber auch

nähere Slugfunjt erteilt unb Sauofferten für einzelne Slrbeiten ober
für ben ganzen Sau big ben 15, Sanuar 1897 entgegen nimmt.

(grfieUutiß ber 9îebenftrofte 9îain=f8ucfj=3ef)n in ©ofjntt
(©t. ©allen). ®ie Sange berfelben beträgt 1005 SUieter, fronen»
breite 3 SReter. ifSläne, Sauöorfdiriften unb Slccorbbefitmmungen
liegen beim ©emeinbamt pr ©infidjt bereit, Hebernaljmgofferten
finb Oerfcfjtoffen big pm 31. ®epmber bem ©emeinbamt ©ofjau
einzureichen.

Sie ftorreftion ber ©trnfje bon ber ©rte big pm Sinben«
tjof in Küfwadji (©d)rot)z\ fotnie bie Steferlegmtft bei Sotf»
botfjcé bei ber ©trafje gegen bie Stpi. (Pfttchtentjeft unb tptan
tonnen beim ißräfibenten ber ©trafjentommiffion, §rn. Saumeifter
Krufmann in Küfjnacht, fomie beim tantonaten Saubepartement
eingefehen »erben, bei roetdj letzterem ©tngaben big ben 27. ®ej.
fdjrtftlicE) eingereiht »erben tonnen.

üöttlfrbmttetr. ®ie ©emeinbe §atbenftein (©raubünben) er«
öffnet fonturrenj über bie ©rftetlung eineg ca. 250 m langen (Rott»

»uhreg im fog. Olbig, gegenüber ber SRafhenfer-fRu^e. foften»
»oranfcbtag unb Sauoorfhriften liegen beim Sorftanb auf, ber p
feber weitern Slugfunft bereit ift. ®ie mit ber Sezeidpung „Offerte''
oerfehenen Singebote finb bemfetben big pm 29, bg. einzureichen.

.felzliefmntß für bie bereinigten ©$mei$e«»fBaIjttet3
Çieburh »irb bie Sieferung beg fßotiboljbebarfeg ber S8aggon»ert»
ftätte in ©|ur pr Konlurrenz auggefdjrieben, befietjenb in:

ca. 6mS@ihen in Stötten bon 11,8 m Sange
34
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120
50
20 „
10 „
40 „ (Rottannen

Särdjen

SBeifjtannen

6
2.8 „
5,1 „
5,75 „
5,4 „
5,75 „
6.9 „

13,8

unb mehr

„ „ beliebiger Sange, bon 4 m
an aufwärts

„ 20 „ ©fthen
®er ©urdjmeffer ber Stöcter mujj am bünnen ©nbe für ©tcfjen»

holz minbefteng 46 cm, für Särd)en» unb ®annenhotj .36 cm unb
für ©fchenhotz 30 cm betragen.

®ie 6 m» ©ichenljolz à 11,8 m Sänge fotten in fdjönen, ge»
raben ©tücten geliefert »erben, ebent. auf 40 cm redjtwinflig be»
hauen.

Schriftliche Offerten, auf Sieferung beg ganzen Sebarfeg ober
eineg ®eiteg begfetben, big ©nbe SRärz 1897 franfo (£§ur ober
franto SBagen auf eine Station ber Sereinigten ©chweizerbahnett,
finb big 8. Januar 1897 an bie SJtafhinen«Snfpettion in tRorfdjach
einpgeben.

®ie Offeranten finb big 31. Januar 1897 an ihre Offerten
gebunben, an »elchern ®age bie gufdjläge erfolgen »erben.

®ie nähern Sebingungen für bie Sieferung tonnen bei ben
SSertftätten ©hur ober (Rorfdjach eingefehen »erben.

fRealfdmllpuêûfra ÏÔHIif)atté3tlt 6t. Sohottn. ®er (Real»

fhulrat ift beauftragt, glätte unb Stoflettöererijmmß für ein
jRealfchuthaug augarbeiten p taffen. gadjtunbige finb erfudjt, ihre
biegbeäügt. Offerte big 31. ®ejember bem fßräftbenten beg (Real»
fchutrateS, §errn SPfarrer Su| in SSilbtjaug, einzureichen.

Ste Sorrettionë» unb ©ntfumt>f«tt8é=@e«offettfsf)ijrt ôcé
SSoItrfttgett» unb Söt)thur»>0tt)t)t«ajtoofeS hat befhtoffen, ben
Sigten» unb ©hrtibad) tiefer p legen unb p torrigieren, ebenfo
Me bereitg beftehenben Kanäle p oertiefen unb neue nottoenbige
anptegen. ®arauf fReflettierenbe belieben ihre bejügtidfen ©in«
gaben mit HebernahmSangeboten big 10. Januar 1897 ber ©e»
meinbefhreiberei SESalfringen fchriftlich ein^ureichen, »ofetbft S)3Ian,
®eöig unb SPfttihtenheft auffiegen unb einpfehen finb unb jebe
»ünfhbare Stugtunft erteilt »irb.

Siie IJiutnterarbeiten für baéf fßoftgebäube in Sßinter»
tÇur. ffSläne, Sebingungen unb Slngebotformutare finb bei ben
ôerren Strchitetten ®orer u. güch§Iin, gtoraftrafee 13 in gürih,
pr ©inficht aufgelegt. llebernahmSofferten finb ber ®irettion ber
eibgen. Sauten in Sern üerfchtoffen unter ber Stuffdfrift „Slngebot
für Softgebäube SBinterthur" franto einpreichen big unb mit bem
27. ©ejember,

$ie Stfitoffer» unö Malerarbeiten, fowie bie fßarguet*
lieferung unb ber Sobenbetag in bag neue ©etunbarfhutgebäube
Slltftetten (3h-) iptäne, Soraugma|e unb Sebingungen liegen im
Sureau beg §errn Slbotf Stjper, Strdjitett, ©emeinbeftrahe 11, §ot«
tingen, jur ©infiht auf. Sepgliche ©ingaben finb big fpätefteng
ben 26. ©ejember an §errn ©etunbartehrer Sohharb, SPräfibent
ber Sautommiffion, oerfhtoffen ein^ufenbett.

Stiri^enban SSS&enëtoeil. ©g finb auf bem SSege ber freien
Konturrenj p oergeben:

a) bie ©htofferarbeiten (Sefhtäge),
b) bie ©hreinerarbeiten (®hären, Seftuhtung, ©afrifteitaften,

Seichtfiütjle sc.),
c) bie ©taSmaterarbeiten.

geichnungen unb Offertenformulare tonnen fowoht bei §errn
Saumeifter ©aoaltagca in SBäbengmeit atg bei §errn St. §arbegger,
Strihitett, in ©t. ©alten, eingefehen »erben. Serfchtoffene, mit Stuf»
fchrift „Kirchenbau" oerfehene Offerten finb big fpätefteng 31. ®et.
1896 abpgeben an bag trttjolifcbe (Pfarramt.

Sie Sieferung lier inueru ©ifenfanftruttioneu, ber eifernen
©ahftühte unb ber äöatjeifen (II. ®eit) für bag fch»eij. Strdji»«
unb Sanbegbibtiothetgebäube in Sern, fptane, Sebingungen unb
Slngebotformutare finb bei ber ©irettion ber eibg. Sauten (Sunbeg«
haug SBeftbau, 37t-105) pr ©inficht' aufgelegt. Ueher«
natjmgofferten finb ber ®irettion ber eibg. Sauten oerfchîoffen unter
ber Stuffchrift „Slngebot für Slrhibbante in Sern" big unb mit
bem 27. ®ejember nächfihm franto einpfenben.

®teUetuntdf#refütmgett«
SBeiut ©aéter ©anbefiartement finb p befepen:

®ie ©teile eineg ^ngenieurg für ben Unterhattunggbienff (©tra|en«
infpettor) mit gr. 4000—6000 ^ahreggehatt.

®ie ©teile eineg gngenieurg für Sureauarbeiten unb eoentnett atg
Sauführer, auf bie ®auer oon cirta fünf Sahren, mit Sahreg»
getjatt Oon gr. 4000—6000.

Sewerber belieben fich wegen näherer Stugtunft an ben Kantong»
gngenieur p »enben. Schriftliche Slnmetbungen finb unter Stn»

gäbe ber bigtjerigen SC^ätigteit nnb Seifdjtttfj oon 3eugntffen Mg
pm 21. Sannar 1897 p rihten an bag Saubepartement beg
Kantong Safet«©tabt.

Sie ©telle beg ©etrietigbireltorg ber atypcupUerhalp
mit 33ohnfip in §erigau. Sewerber für biefe ©teile mitffen ben
Stugweig über pothtechnifheSitbung (mect)am}ch»tecbnifcbe0îi(htung),
fowie über ©rfahrungen im gafjrbienft unb Unterhalt beg Sîott»
materiatg teiften. Stuherbera finb Kenntniffe beg allgemeinen Se»
triebgbienfieg erwünfht. ©atär per Saht 5000—6000 gr., je nach
Seiftungen. Salbiger (gintritt. Slnmetbungen mit Slngabe beg

Stlbungggangeg nnb btgtjerigen 3BirtungStreifeg finb an bie ®ireftion
ber Slppenjetlerbahn in Çertgan p richten.

3llg nütjlirfjfteg ffe^gef^enl für jebermann tann ber

©d)»cij. ©ctBcrbetaienber 1897, empfohlen Dom ©chweij. ©eroerbe»
oerein, bezeichnet »erben. ®erfetbe bient fowoht atg ®afchen=©chreib«
tatenber, »te atg prattif^eg §ütfgbnch in jeber ©tunbe beg ®ageg.
(Preig in Sein»anb gr. 2. 50, in Seber gr. 3. —. $1 haben in
alten Such» unb (papterhanblungen, foroie in ber Suchbrueterei
SRiihet & Süchter in Sern.

pisSflcMkraer
-«Ssgensaur *

-, Leontiardstr:34.

und §ammet§toife
Fr. 5. 90 p. M.ISiMSter

auf Wunsch sofort fco.

PUT Seideai-
Fr. 1.40 p. M.
Reinseid, elegante
Eccossé - Taffetas

Neueste Auswahlen seid. Costum
und Garniturstofife in schwarz, weiss, hell und farbig

sowie neueste
Damen- und Herren-Kleiderstoffe, Damenkonfektion

Zürich Oettinger & Co. Zürich

Complett Stoff zu
Ball-Blouse.
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Auf Frage 698. Wenden Sie sich an Storch. Raschke, Sattler
nnd Tapezierer, Maur (Zch.)

Auf Frage 698. Wenden Sie sich gefl. an die Ketten» und
Hebezeugsabrik in Neb ikon.

Auf Frage 698. Wollen Sie der Expedition Ihre genaue
angeben, da Offerten eingegangen sind.

SuvmWons-Anzeiges.
Zimmermanns-, Spengler- «nd Schieferdeckerarbeiten

zum Neubau der thurgauischen Hypothekenbank, Filiale Romans-
Horn. Pläne und Bedingungen hiefür liegen bei A. Keller-Wild,
Architekt in Romanshorn, zur Einficht auf. Uebernahmsbfferten
sind bis spätestens den 3V. Dezember dem Bankpräsidenten, Herrn
Dr. I. Huber in Frauenfeld, einzureichen.

Schulhausba«. Die Gemeinde Kirchenthurnen (Bern) will
ein neues Schulhaus erbauen lassen, welches bis 1. November 1893
fertig erstellt sein soll. Für die Ausführung der betreffenden Ar-
beiten wird freie Konkurrenz eröffnet. -Devis und Plan sind beim
Präsidenten des Gemeinderates, Hrn. Pfister, aufgelegt, der auch

nähere Auskunft erteilt und Bauofferten für einzelne Arbeiten oder
für den ganzen Bau bis den 15. Januar 1397 entgegen nimmt.

Erstellung der Nebenstraße Rain-Bnch-Fehn in Goßau
(St. Gallen). Die Länge derselben beträgt 1905 Meter, Kronen-
breite 3 Meter. Pläne, Bauvorschristen und Aecordbestimmungen
liegen beim Gemeindamt zur Einsicht bereit, Uebernahmsofferten
find verschlossen bis zum 31. Dezember dem Gemeindamt Goßau
einzureichen.

Die Korrektion der Straße von der Erle bis zum Linden-
Hof in Küßnacht (Schwyzh sowie die Tieferlegnng des Dorf-
baches bei der Straße gegen die Litzi. Pflichtenheft und Plan
können beim Präsidenten der Straßenkommission, Hrn. Baumeister
Trutmann in Küßnacht, sowie beim kantonalen Baudepartement
eingesehen werden, bei welch letzterem Eingaben bis den 27. Dez.
schriftlich eingereicht werden können.

Wnhrbaute». Die Gemeinde Haldenstein (Graubünden) er-
öffnet Konkurrenz über die Erstellung eines ca. 250 na langen Roll-
wahres im sog. Oldis, gegenüber der Masckenser-Rüft. Kosten-
Voranschlag und Bauvorschriften liegen beim Vorstand auf, der zu
jeder Weilern Auskunft bereit ist. Die mit der Bezeichnung „Offerte''
versehenen Angebote sind demselben bis zum 29. ds. einzureichen.

Holzlieferung für die Bereinigten Schweizer-Bahnen
Hiedurch wird die Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggonwerk-
stätte in Chur zur Konkurrenz ausgeschrieben, bestehend in:

ca. 6 na« Eichen in Blöcken von 11,8 na Länge
34
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Weißtannen

6
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5.4 „
5.75 „
6.9

13,8

und mehr

„ „ beliebiger Länge, von 4 na

an aufwärts
„ 20 „ Eschen

Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für Eichen-
holz mindestens 46 era, für Lärchen- und Tannenholz 36 ooa und
für Eschenholz 30 era betragen.

Die 6 ra» Eichenholz à 11,8 na Länge sollen in schönen, ge-
raden Stücken geliefert werden, event, auf 40 ona rechtwinklig be-
hauen.

Schriftliche Offerten, auf Lieferung des ganzen Bedarfes oder
eines Teiles desselben, bis Ende März 1897 franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Vereinigten Schweizerbahneu,
sind bis 8. Januar 1897 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben.

Die Offeranten sind bis 31. Januar 1897 an ihre Offerten
gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.

Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei den
Werkstätten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Realschulhausban Wildhans-Alt St. Johann. Der Real-
schulrat ist beauftragt, Pläne und Kostenberechnung für ein

.Realschulhaus ausarbeiten zu lassen. Fachkundige sind ersucht, ihre
diesbezügl. Offerte bis 31. Dezember dem Präsidenten des Real-
schulrates, Herrn Pfarrer Lutz in Wildhaus, einzureichen.

Die Korrektions- «nd Eutsumpfnngs-Genosseuschaft des
Walkringen- und Wykhardswyl-Mooses hat beschlossen, den
Biglen- und Ehrlibach tiefer zu legen und zu korrigieren, ebenso
die bereits bestehenden Kanäle zu vertiefen und neue notwendige
anzulegen. Darauf Reflektierende belieben ihre bezüglichen Ein-
gaben mit Uebernahmsangeboten bis 10. Januar 1897 der Ge-
meindeschreiberei Walkringen schriftlich einzureichen, woselbst Plan,
Devis und Pfllchtenheft aufliegen und einzusehen sind und jede
wünschbare Auskunft erteilt wird.

Die Zimmerarbeiten für das Postgebäude in Winter-
th«r. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei den
Herren Architekten Dorer u. Füchslin, Florastraße 13 in Zürich,
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidgen. Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für Postgebäude Winterthur" franko einzureichen bis und mit dem
27. Dezember.

Die Schlosser- und Malerarbeiten, sowie die Parguet-
lieferung und der Bodenbelag in das neue Sekundarschulgebäude
Nltstetten (Zch.) Pläne, Vorausmaße und Bedingungen liegen im
Bureau des Herrn Adolf Asper, Architekt, Gemeindestraße 11, Hot-
tingen, zur Einsicht auf. Bezügliche Eingaben sind bis spätestens
den 26. Dezember an Herrn Sekundarlehrer Boßhard, Präsident
der Baukommission, verschlossen einzusenden.

Kirchenbau Wädensweil. Es sind auf dem Wege der freien
Konkurrenz zu vergeben:

a) die Schlosserarbeiten (Beschläge),
b) die Schreinerarbeiten (Thüren, Bestuhlung, Sakristeikasten,

Beichtstühle rc.),
o) die Glasmalerarbeiten.

Zeichnungen und Offertenformulare können sowohl bei Herrn
Baumeister Cavallasca in Wädensweil als bei Herrn A. Hardegger,
Architekt, in St. Gallen, eingesehen werden. Verschlossene, mit Äuf-
schrift „Kirchenbau" versehene Offerten find bis spätestens 31. Dez.
1896 abzugeben an das katholische Pfarramt.

Die Lieferung der innern Eisenkonstruktionen, der eisernen
Dachstühle und der Walzeisen (II. Teil) für das schweiz. Archiv-
und Landesbibliothekgebäude in Bern. Pläne, Bedingungen und
Angebotformulare sind bei der Direktion der eidg. Bauten (Bundes-
Haus Westbau, Zimmer Nr. 105) zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
nahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten verschiossen unter
der Aufschrift „Angebot für Archivbaute in Bern" bis und mit
dem 27. Dezember nächsthin franko einzusenden.

StellezMUsschreZhURgen»
Beim Baslsr Baudepartement sind zu besetzen:

Die Stelle eines Ingenieurs für den Unterhaltungsdienst (Straßen-
inspektor) mit Fr. 4000—6000 Jahresgehalt.

Die Stelle eines Ingenieurs für Bureauarbeiten und eventuell als
Bauführer, auf die Dauer von cirka fünf Jahren, mit Jahres-
gehalt von Fr. 4000—6000.

Bewerber belieben sich wegen näherer Auskunft an den Kantons-
Ingenieur zu wenden. Schriftliche Anmeldungen sind unter An-
gäbe der bisherigen Thätigkeit und Beischluß von Zeugnissen bis
zum 21. Januar 1897 zu richten an das Baudepartement des
Kantons Basel-Stadt.

Die Stelle des Betriebsdirektors der Appenzellerbah»
mit Wohnsitz in Herisau. Bewerber für diese Stelle müssen den
Ausweis über polytechnische Bildung (mechanisch-technische Richtung),
sowie über Erfahrungen im Fahrdienst und Unterhalt des Roll-
Materials leisten. Außerdem sind Kenntnisse des allgemeinen Be-
triebsdienstes erwünscht. Salär per Jahx 5000—6000 Fr., je nach
Leistungen. Baldiger Eintritt. Anmeldungen mit Angabe des

Bildungsganges und bisherigen Wirkungskreises sind an die Direktion
der Appenzellerbahn in Herisau zu richten.

Als nützlichstes Festgeschenk für jedermann kann der
Schweiz. Gewerbekalender 1897, empfohlen vom Schweiz. Gewerbe-
verein, bezeichnet werden. Derselbe dient sowohl als Taschen-Schreib-
kalender, wie als praktisches Hülfsbuch in jeder Stunde des Tages.
Preis in Leinwand Fr. 2. 5V, in Leder Fr. 3. —. Zu haben in
allen Buch- und Papierhandlungen, sowie in der Buchdruckerei
Michel K Büchler in Bern.
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